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Satzung 

 

 

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr des Vereins 

 

(1) Der Verein führt den Namen Cucuyo, Schule der Zukunft, Ecuador. Nach erfolgter 

Eintragung im Vereinsregister, die alsbald erwirkt werden soll, mit dem Zusatz "eingetragener 

Verein (e.V.)". 

 

(2) Sitz des Vereins ist Bonn. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Rumpfgeschäftsjahr 

endet am 31.12.2020. 

 

§ 2 Zweck des Vereins 

(1) Zweck des Vereins „Cucuyo, Schule der Zukunft, Ecuador e.V.“ ist die Förderung der 

Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe in Ecuador.  

(§52 (2) Ziffer 7) 

 

(2) Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Bereitstellung von Spendengeldern zur 

Anschaffung von moderner IT-Technik (Laptops, PC’s, Drucker etc.), Finanzierung von 

Schulräumen sowie Schulungen der Eltern erfüllt. Insbesondere auch aufgrund der Corona-

Pandemie haben sich in Ecuador die Familienverhältnisse der unterprivilegierten, einfachen 

Bevölkerung weiter verschlechtert, sodass der Lern- und Bildungsförderungsbedarf extrem 

gestiegen ist. Die Beschulung minderjähriger Kinder, die Unterstützung der beruflichen Bildung 

sowie die Förderung besonderer Talente und akademischer Ausbildung bedarf dringender 

humanitärer Hilfe, insbesondere durch finanzielle Hilfen zur Selbsthilfe.  

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig und 

verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die 

satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

 

(2) Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln 

des Vereins. Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung 

des Vereins keine Anteile des Vereinsvermögens erhalten. 
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(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 4 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied kann jeder an der Verwirklichung der Vereinsziele Interessierte werden. 

Vorausgesetzt ist weiter lediglich eine an den Vereinsvorstand gerichtete schriftliche 

Anmeldung zur Aufnahme, in der sich der Anmeldende zur Einhaltung der 

Satzungsbestimmungen verpflichtet. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. 

 

(2) Die Mitgliedschaft endet 

a) durch Tod, 

b) durch Austritt, der nur schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt werden kann, die 

Kündigung ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist 

von 3 Monaten zulässig. 

c) durch förmliche Ausschließung, die nur durch Beschluss der Mitgliederversammlung erfolgen 

kann, wenn ein Mitglied grob gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat. 

d) durch Ausschließung mangels Interesses, die durch Beschluss des Vorstands 

ausgesprochen werden kann, wenn ohne besondere Rechtfertigung für mindestens zwei Jahre 

die Beiträge nicht entrichtet worden sind. 

 

(3) Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, können auf 

Vorschlag des Vorstands von der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

Ehrenmitglieder sind beitragsfrei. Eine Ehrenmitgliedschaft kann von der 

Mitgliederversammlung aberkannt werden, wenn sich das Ehrenmitglied einer Straftat schuldig 

gemacht, die mit Freiheitsentzug geahndet wurde. 

 

§ 5 Beiträge 

(1) Von den Mitgliedern sind Beiträge zu entrichten, deren Höhe und Fälligkeit von der 

Mitgliederversammlung festgelegt werden. Zur Festlegung der Beitragshöhe und –fälligkeit ist 

eine einfache Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtigten 

Vereinsmitglieder erforderlich.  

 

(2) Die Mitgliederversammlung kann eine Beitragsordnung verabschieden, die Art, Umfang und 

Fälligkeit der Beitragsleistungen regelt. Die Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge und jeweils 

zum 1. April eines Jahres im Voraus fällig. 
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§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

1. der Vorstand 

2. die Mitgliederversammlung 

 

§ 7 Der Vorstand 

(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus dem 1. Vorsitzenden, seinem Stellvertreter und dem 

Kassenwart; der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren 

gewählt; Wiederwahl ist zulässig. 

 

Der Vorstand bleibt solange im Amt bis eine Neuwahl erfolgt. Scheidet ein Mitglied des 

Vorstands während der Amtsperiode aus, wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied für den Rest 

der Amtsdauer des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds. 

 

(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Vorstandsmitglieder vertreten. 

 

§ 8 Mitgliederversammlung 

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist alljährlich möglichst im ersten Kalenderquartal 

abzuhalten. Sie beschließt insbesondere über: 

1. Satzungsänderungen, 

2. die Bestellung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern sowie deren Entlastung, 

3. die Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge sowie Beitragsbefreiungen 

4. Genehmigung des Haushaltsplans für das kommende Geschäftsjahr  

5. Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstands und dessen Entlastung, 

6. die Ausschließung eines Mitglieds, 

7. die Auflösung des Vereins und die Verwendung seines Vermögens. 

 

(2) Der Vorstand beruft die Mitgliederversammlung durch schriftliche Einladung (auch per E-

Mail) der Mitglieder unter Angabe der Tagesordnung ein. Die Einladung ergeht jeweils an die 

letzte dem Vorstand bekannte Anschrift des Mitgliedes (E-Mail) und muss spätestens zwei 

Wochen vor der Versammlung versandt werden. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als 

zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied schriftlich bekannt gegebene (E-Mail) Adresse 

gerichtet ist. Der Vorstand bestimmt die Tagesordnung; jedes Mitglied kann ihre Ergänzung bis 

spätestens eine Woche vor der Verhandlung beantragen. 

 

(3) Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der erschienenen Mitglieder, bei 

Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Stimmenthaltungen gelten als ungültige 
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Stimmen. Über die Art der Abstimmung entscheidet der Vorstand; Wahlen erfolgen jedoch, 

wenn nicht einstimmig durch Zuruf, schriftlich durch Stimmzettel. Beschlüsse, durch die die 

Satzung oder der Vereinszweck geändert werden, bedürfen einer Mehrheit von drei Vierteln der 

erschienenen Mitglieder. 

 

(4) Mitgliederversammlungen sind nicht öffentlich. Nichtmitglieder können auf Antrag durch 

Beschluss der Mitgliederversammlung zugelassen werden. 

 

(5) Beschlüsse über Satzungsänderungen und über die Auflösung des Vereins sind dem 

zuständigen Finanzamt anzuzeigen. Satzungsänderungen, die die in § 2 genannten 

gemeinnützigen Zwecke betreffen, bedürfen der Einwilligung des zuständigen Finanzamts. 

 

(6) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist zu berufen, wenn das Interesse des 

Vereins dies erfordert oder wenn mindestens 20% der Mitglieder dies unter Angabe des 

Grundes und des Zwecks schriftlich gegenüber dem Vorstand verlangen.  

 

(7) Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen 

Gründen verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. Diese 

Satzungsänderungen müssen allen Vereinsmitgliedern alsbald schriftlich mitgeteilt werden. 

 

(8) Über die gefassten Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, 

die vom Vorstand zu unterzeichnen ist.  

 

§ 9 Auflösung des Vereins und Vermögensbindung 

(1) Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine Mehrheit von drei Vierteln der in der 

Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur nach 

rechtzeitiger Ankündigung in der Einladung zur Mitgliederversammlung gefasst werden. 

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 

das Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere 

steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für humanitäre Hilfe in Ecuador. 
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§ 10 Datenschutzerklärung & Zuwiderhandlungen 

(1) Vor Nutzung der Internetpattform erklärt das Mitglied auf dem Aufnahmeantrag schriftlich, 

die ihm zugänglich gemachten Daten der Vereinsmitglieder ausschließlich für die vereinsinterne 

Kommunikation zu verwenden. 

(2) Die Zuwiderhandlung, bzw. Nutzung der Daten für eigene oder fremde, private oder 

gewerbliche Zwecke durch ein Mitglied, führt zu dem in § 8 Abs. 1 Ziffer 6 der Satzung 

vorgesehenen Ausschlussverfahren. Das Verfahren wird auf Antrag eines Mitglieds eingeleitet. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
(Ort) (Datum) 
 
 
 
(Unterschriften von 7 Gründungsmitgliedern) 
 
 
 
 
 


